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An die
Clemeinder
äte und
eventue 1 1

auch an
ihr
Gewissen.

Ja, wi-e Sie richtrg sehen, ist es ein anonymes Schre"i.}:en, was es

aber nicht weniger wahr macht oder nachdenklich stimmen sollte.

Anonym aus d.ern Grund, da nan sich Sonst oft Anschuldigungen, wie
Besserwisserei, Nörgler, Ve::hinderer usw. anhÖren muss'

trinem großen Tei-i des Gemeinde::ates werde ich dieses Schrei ben nicht
zusenden, cla diese ohnehin so gut wie a1les abnicken, nicht genügend

hinterfragen oder sich miL ganz geringen Mitteln, Cie sich aber
höchst rechtlich fundiert anhÖren, abspeisen.

Es geht mir nicht clarum zu sticheln oder qroße unruhe in den

Gemeinderat zu bringen, nej-n es gehl mir vielmehr dar:um, Dinge die
passieren bzw. geplant sind mehr zu hinterfragen und auch am Bail z1r

bLeiben.
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Uo. Aur Wahl wurde groß üb,er die Bauarbeiten am ehemaligen
Grundschul,kom.plex diskutiert, in den Medien darüber bericht-et und

nichl zuletzt hef tigr WahLkampf mi t dem BurcJermeisr-e::kandiclaten (den

ich im Übrigen nicht nur für sympathisch, sondern auch für kcmpetent

hielt) Herrn Knape vo:: oen bet-roffenen Läden in der Zeitung gemacht.

Heute, vi ele Monate später hort man hierzu von so gut wie keinem
Gemeinderat etwas daruber, wie man diesen HändJern und naturlich
auch den Arzten unci Drensrl-eistern dort heifen kann. An frnanzielle
Hrlfen der: Gemeinde gar nicht zu denkenl Auch kein offenes Gespräch,
warum und wieso so ganz plötzlich ein werterer Bauabschnitt ocier

eine Bauphase aus <rem Ar:me1 gezaubert wird. Dort wurde schli-chtweg
versagt, nicht richtig geptant und nan druckt' den Geschäften do::t
ej_nfach noch mal dick etwas obencirauf . Vom Verkehrschaos, das eine
garrze Gemeinde bzw. deren Bürger mittragen müssen einnal ganz zu

schweigen. Kein Bürqermeister, kein zweiLer ,lnd kein dritLer
Bürgermeister in Sicht und auch kein grüner BürEerrneisterkanCiCat in
der für Ciese Menschen / Geschäfte,/ Praxen usw. sichtbar lst und

auch mal offen ausspricht, dass Fehler gemacht wurden und dass auch

die Bauträger zur verantwortung gezogen werden müssten.

Der Bau an sich geht nicht voran, ciie Dämmarbeiten liegen seit
einrgen trionaten ,,auf Eis",... wie lange sO}1 und darf das af 1es noch

clauern. Geschäfte die ins KARLS ziehen wollten, sitzen in der
L{arteschlange. Solange die Arbeiten am KARLS nrcht ai:geschlossen



stnd/ stehen auch dre GerusLe auf den Gehwegen he::um und der Verkehr
für Eußgänger, Schü1er und ciarum herum is*" nicht begehbar oder nicht
befahrbar. Das Gerrlst steht sicherlich unentqeltlich auf dem Gehweg,
cder wird dre Gemeinde für d-ie zur Veriügungstellung des
Öffentlichen Raumes entsch;idigt? Die Gemeinde seli-ist sieht z\1 t hat
es evt-l . sogar erlaul:t, damit Sontowski bauen kann, egal wie Lange
es dar;ert- unC egal wie Gautings Bürger und Geschäfte Carunter
leiden. Wo srnd die Gemeinoeräte, Poli-tiker, die a1l-e so sehr m,i,t

Bürgerbeteiligung unrl Bür:gernähe und Transparenz gewcrben ha]:en?

Dre Umleitunq und das Chaos ist qlemacht, haben die Bauarbeiten um

den sog. Kanal schon begonnen, oder macht man Cie [-]m1eitung lange
bevor es weitergeht, damit man sich das Desaster schon vorab ansehen
kann.

Unser LtTj.rtschaftsförderer und sein,,Brotgeber" p1ant, organisiert
und r.eferiert unci plant wieder unC wieder. . es weLden Vcrträge
gehalten wie wichtig Gewerbe ist, da dre Gemelnde doch so dringend
Gewerbesteuereinnahmen benötiqt, dabei ist wohl weder er in der Lage
noch ein Gr:oßterl- des GemeinderaLs das vorhandene kieinere Gewerbe
am Leben , bzw. am Ort zu halten. t{ichtig erscheint grcß, grÖße::
pianen, Unsummen von Geldern fur Luftplanungen auszugeben trnd firr
die ,,K-leinen" reicht es dann natürlich nicht mehr.
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Cron" Planung, seit vielen iahren, ,rch glaube schon seit 2C15... Es

we.rden Unsummen von Geldern fur di-e geplanten ,,drei Inseln im

G::ünen" bei Oberpfaffenhofen auf Gautinger Flur ausgegeben. Man

piant hier uberclimensiona-l , kleiner oder klein geht gar nicht. Es

muss qroß, ncch gr:ößer r.rer:den. Dass das geptante Gebret teilweise im
Landschaftsschutzgebiet und ldasserschutzgebiet J-legt, wird nicht nur
von großen Terlen Cer Gemeinderäte iqnoriert auch vom ,,Superverein
prc Frau Kössinger" Zukunft Gauting wird alies nachgesagt, clafur
Gesprochen und alLe Warnungen und Hinweise seitens de:: Grünen und
achtsamer Burger w-irci vö1J ig igrnoriert. Eqa1, weite:: und weiter greht

es mrt viei GelO für Gutachten, Firmen dle berej,*'s beauf l-::aqt
werden, poLentiefle Mi-eter und Irrves.l-oren zu besorgen...

Obwohl C.le )eLzl aktuefl ans Tageslicht gekommene gemeinsame Planung
mit Gilching und i{essling an ein bereits bestehendes Gewerbegebiet,
welches auch reilweise bereits versregelt ist anzuknupfen. la nj-cht-

erst seit einigen Monaten im Raum steht, sondern schon zu Ze,iten vol:
Frau Kössinger: angedacht war... sp::icht man von einem großen Wurf , 'Jen
die CSU oCer Frau Kössinger da mit sehr viel Ve::handlungsgeschlck
und Diplomatre auf den Weg gebracht hat. Nremand spricht p1ölzlich
mehr von den Geldern, dre ausgegeben wurden, die man hätte anders
oder gleich hierfür einbrangen hätte kÖnnen. Auch hier spricht
Zukunft Gauting wieoer r.cn einem ,,Wahnsinnsakt" den Erau KÖssinger
geleistet hat unC ist froh, dass auch die Grünen hier endlich
ernsrchtig sind und man nicht mehr ,,Verhinderel" seln wil-l. Es ist
schcn fast belr.rstigenci, wie sich Zukunft Gaul-ing der G::unen bedient,
obwohi man ciiesen vorher imrner abgesprochen hat, dass es auch hier



Menschen gi-bt, die sich auskennen und nicht nur: Veririndern wolfen.
Einzig und fast allej-n, hat sich wohl Herr Rindermann an facebook
dazu kritisch geäußert. Der Rest schweigt. Glück für EDP und MIFÜ

,-rnd piraten, ciass sich diese nicht oder noch nicht für diese Zwecke
einsoannen lassen musser.,

Was passrerr- nun mit ciresen ganzen Geldern, die bereits ausqegebe:l
wurden und dre wohl auch bereits für 2021 verplant wcrden sind.
Können dlese veranschlagten Gelder nun eingespart werden. Wer achtet
oarauf, dass diese Gelder nrcht einfach in andere Projekte
abfliesen...

Wahl versprechen ode:: Vüahlversprecher??

Bürgernähe, BLirgerbetej-ligung, Tranzparenz usw.

Waren clies nicht al l.erseits Wahlrrersprechen der o. g. Parteien? Wo

sind diese Versprechen geblieben? Oder wahren es Wahl-VERSPRECI{ER?
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AOA, eine öffentliche unc. sachliche Diskussion mit den Bürgern,
nein. Dies hatten fast a1,Ie Parteien versprochen. Was davon ubrigr
blieb, sind bisher Pl-anungen, offenbar, wenn man dem giauben kann,
wieder hi-nter verschiossenen Türen und OHNE Bürgerbeteiligung. Noch

höher/ noCh größer noch mehr Ve::Oichtung, egal ob das ,,Drumherum"
die ,,Mehrbelastung" aushalten kann. Siraßen braucht man nichL, da

wohl a1le neuen Anwohner ohne Pkw einziehen werden. Steilplätze
brauchen wir auch so gut wie keine, da Famrlien i. d. R. kein Auto
oCer nui: % besitzen. Die Familien ocier Paare dr e eventuell zwei
Autos iraben parken clann lLbereinander. Wenig Autos und wenig Verkehr,
das isr sehr wlchtig fur unsere Zukunft, für ein besseres Klima und
nicht zoIeLzL für ein angenehmes und ruhigeres Wohne und Leben. Abe"r

es ist eine Tatsache, dass auch EAutos Stellplätze benötl-gen/
genausc wie Car-sharing Autos. Die Menschen die dort ail-e ieben
sollen, rnüssen sich auch frei und nicht eingezwängt- bewegen kÖnnen.

IrJo l:rleiben genügend tiefe Gr,-inflächen auf denen auch lr,lasser

versrckern kann? Ein großer Supermarkt sol1, obwohl von SPD, MiFu,
pDp und Grunen abgelehnt cioch wieder ln clre Planung mit aufgerjommen
worden sein- Pi-ötzlich wollen dlesen Super::narkr die Grünen doch
haben. tr{arum? Genüqt ein Penny und das schÖne Gebiet am Pippinplatz
mit seinen zahlreichen, verschiecjenep Geschäften nicirt?

Hier könnte sofort, ohne Neuversiegelung von trlächen, ohne große
neue Erschl-reßungen, S-Bahn naheliegend Gewerbegebiet en1-stellen/
bzw. bleiben. Ruhiges Gewerbe, das wir benÖtiqten, welches wir
teilweise am Ort haben könnte hier entstehen. I{a::um nrcht? Nur weil
wir einem weiteren großen nicht orLsansässiqem Konzern dj"e Chance
geben möchLen, hi-er sehr viel Geld zu generieren, ohne die
Fc.igekosten wie Straßenausbau, Schul-erweiterung, K-inderbetl:euung
usw. übe::'nehmea zu müssen. Ialem ist hiermit gut getan?



Oder hat auch hrer Zukunft Gautrng und viele Burger recht, dass
gerade Grün und anciere Parteien mit CSU und UBG gemeinsam
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Dies soll nicht bedeuten, dass man Vieles gemeinsam bewerksteliigen
kann und auch sollte- Da es geracre in der Politik der: Kommunen nicht
um die einzelnen Parteren sonciern urn das Gemeinwoh-l aller Bu::ger
-^L^^!teLtctt ttluJJ.

*raa. hinterfragen Sie mehr, auch wenn es '.lnangenehm ist, dre Burger
haben doch ein Recht darauf. Ich hoffe sehr, dass die Ve::sprechen
einiger Parteien nicht. nur Luftblasen waren. Das würde mi-ch sehr
enttäus chen .

Einer: von ''zielen Gautinqer Bürqern


